
Workshop New Work im Kontext der psychischen 
Gesundheit
Samuel Zäch – Symposium New Work am 01. September 2023 in Zürich
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Ziele des Workshops

1. Ihr habt einen Überblick zu den wichtigsten Handlungsfeldern im Rahmen 
der psychischen Gesundheit der Arbeitnehmenden

2. Ihr erkennt Handlungsbedarf und Massnahmen für Eure Arbeit/Eure 
Organisation. 



Umfrage
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«WARM-UP»
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«Warm-Up»

4

Ja oder Nein?

1. Themenfeld Digitalisierung: Ich habe Zugriff auf meine Arbeitsmails auf 
meinem Mobile. 

2. Themenfeld mobil-flexibles Arbeiten: Ich habe schon einmal eine 
Workation (Mischung aus Arbeit (Work) und Ferien (Vacation)) gemacht.

3. Themenfeld Virtualisierung: Ich habe schon einmal in Unterhosen oder im 
Pyjama an einem Zoom-Meeting teilgenommen.



Umfrage
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GESUNDHEITSFÖRDERUNG 
SCHWEIZ
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Gesundheitsförderung 
Schweiz
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Alles auf einen Blick:

1. Auftrag: Mit gesetzlichem Auftrag (KVG  Artikel 19) initiiert, koordiniert 
und evaluiert Gesundheitsförderung Schweiz Massnahmen zur Förderung 
der Gesundheit und zur Verhütung von Krankheiten.

2. Stiftung: Gesundheitsforderung Schweiz wird als privatrechtliche Stiftung 
von Kantonen und Versicherern getragen.

3. Finanzierung: Jede Person in der Schweiz leistet einen monatlichen 
Beitrag von 40 Rappen, der von den Krankenversicherern eingezogen wird.



Die strategischen 
Themenschwerpunkte

7

KAP KAPKINDER UND
JUGENDLICHE

ERWERBSTÄTIGE

ÄLTERE 
MENSCHEN

ERNÄHRUNG 
UND BEWEGUNG

PSYCHISCHE 
GESUNDHEIT

KAP KAP

BGM

PGV

NCD
SUCHT

PGV

PGV



Umfrage
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NEW WORK IM KONTEXT 
PSYCHISCHER GESUNDHEIT 
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Gesunde neue Arbeitswelt?
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• Digitalisierung

• Globalisierung

• Beschleunigung

• Verdichtung

• gesellschaftlicher und kultureller Wandel 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Digitalisierung, Globalisierung, Beschleunigung, Verdichtung sowie gesellschaftlicher und kultureller Wandel  laufende Anpassung. 



Digitalisierung, Globalisierung, Beschleunigung, Verdichtung sowie gesellschaftlicher und kultureller Wandel bringen die meisten Unternehmen und Organisationen aller Branchen dazu, sich laufend anzu-passen. Altbewährte Strukturen und Prozesse sind nicht mehr dazu geeignet, mit den neuen Bedingungen umzugehen. Die Corona-Pandemie hat diese Veränderungen noch einmal Schub verliehen.
Das eröffnet neue Möglichkeiten: Immer mehr Unternehmen und Organisationen setzen auf neue Arbeitsformen: agiles Arbeiten, Homeoffice, flache Hierarchien, Plattformökonomien, Big Data und künstliche Intelligenz, Automatisierung sowie neue Informations- und Kommunikationstechnologien.
Die Erwartungen von Mitarbeitenden an Arbeitgeber und Vorgesetzte verändern sich, Faktoren wie �Sinn in der Arbeit, Weiterentwicklung, Vereinbarkeit von Beruf- und Privatleben werden wichtiger für die Arbeitgeberattraktivität.
Das stellt auch die Führungspersonen vor neue Herausforderungen. Ein neues Führungsverständnis �ist gefragt. Es gilt, neue Führungskompetenzen zu fördern, Führungsstile anzupassen und Entscheidungsprozesse neu zu denken.
Für die psychische Gesundheit der Erwerbstätigen bieten diese Veränderungen grosse Chancen, aber auch komplexe Herausforderungen.




Gesunde neue Arbeitswelt?
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− Kommunikation

− Informationsverarbeitung und -
verbreitung

− Automatisierung

− Big Data und künstliche Intelligenz

Die veränderte Umwelt bietet 
neue Möglichkeiten,

Vorführender
Präsentationsnotizen
Digitalisierung, Globalisierung, Beschleunigung, Verdichtung sowie gesellschaftlicher und kultureller Wandel  laufende Anpassung. 



Digitalisierung, Globalisierung, Beschleunigung, Verdichtung sowie gesellschaftlicher und kultureller Wandel bringen die meisten Unternehmen und Organisationen aller Branchen dazu, sich laufend anzu-passen. Altbewährte Strukturen und Prozesse sind nicht mehr dazu geeignet, mit den neuen Bedingungen umzugehen. Die Corona-Pandemie hat diese Veränderungen noch einmal Schub verliehen.
Das eröffnet neue Möglichkeiten: Immer mehr Unternehmen und Organisationen setzen auf neue Arbeitsformen: agiles Arbeiten, Homeoffice, flache Hierarchien, Plattformökonomien, Big Data und künstliche Intelligenz, Automatisierung sowie neue Informations- und Kommunikationstechnologien.
Die Erwartungen von Mitarbeitenden an Arbeitgeber und Vorgesetzte verändern sich, Faktoren wie �Sinn in der Arbeit, Weiterentwicklung, Vereinbarkeit von Beruf- und Privatleben werden wichtiger für die Arbeitgeberattraktivität.
Das stellt auch die Führungspersonen vor neue Herausforderungen. Ein neues Führungsverständnis �ist gefragt. Es gilt, neue Führungskompetenzen zu fördern, Führungsstile anzupassen und Entscheidungsprozesse neu zu denken.
Für die psychische Gesundheit der Erwerbstätigen bieten diese Veränderungen grosse Chancen, aber auch komplexe Herausforderungen.
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−Sinn in der Arbeit
−Entwicklungsmöglichkeiten
−Vereinbarkeit von Beruf- und 

Privatleben

führt zu veränderten Erwartungen 
von Mitarbeitenden, 

Gesunde neue Arbeitswelt?

und beeinflusst die psychische 
Gesundheit.
− Grosse Chancen, aber auch 

komplexe Herausforderungen.



Spannungsfeld
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Komplexität

Zeitdruck

Veränderungen

Unsicherheit

Widersprüche
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Ressourcen als wichtiger 
Faktor für die Gesundheit
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Wer sozial, gesundheitlich oder finanziell 
bereits gut aufgestellt ist, kann besser 
mit Krisen und raschen Veränderungen 
umgehen oder diese sogar als Chance 
nutzen (JSI, 2022). 

Wer hingegen nur über wenige dieser 
Ressourcen verfügt, den treffen Krisen 
stärker und eine schlechte 
Ausgangslage verschlechtert sich 
noch stärker.



Was sind wichtige Ressourcen im 
Arbeitskontext?
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Persönliche Einordnung 
in New Work
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Frage 1
Wie stark sind sie in ihrem Unternehmen von 
New Work betroffen? 

Auf einer Skala von «0» (New Work tangiert uns nicht) bis 
zu «10» (alle Bereich sind von New Work betroffen).

Schreiben sie ihre Bewertung auf ein Post-It.



Persönliche Einordnung in 
New Work
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Frage 2
Wie gut ist ihr Unternehmen auf die 
Veränderungen von New Work und den 
Einfluss auf die psychische Gesundheit 
eingestellt? 



5 zentrale Themenfelder für 
die Unternehmen
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BGM der 
ZukunftBeziehungen

Führung

Kompetenzen

Prozesse Daten 



Führung
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• Ressourcenorientierte 
Führung

• Förderung von Resilienz

• Psychologische Sicherheit

Zentrale Themen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Förderung von Resilienz
Bestehende Ressourcen und Stärken der MA nach Möglichkeit erweitern; gleichzeitig sollen gemeinsam neue Ressourcen als zusätzliche Schutzfaktoren aufgebaut werden.

Psychologische Sicherheit
Ein Gruppenklima schaffen, in dem offen miteinander gesprochen werden kann – auch über Unangenehmes, Fehler, unausgegorene Ideen und Emotionales.

Boundary Management:
Mögliche Ansatzpunkte zum gesundheitsförderlichen Umgang mit Flexibilität und Abgrenzung 
• Kultur des Vertrauens und gegenseitiger Achtsamkeit fördern 
• formale Regeln für das mobil-flexible Arbeiten partizipativ erarbeiten (u.a. Erreichbarkeit) 
• Handlungsspielräume fördern 
• Mitarbeitende hinsichtlich Boundary Management schulen 
• Reflexionsräume schaffen (u.a. Workshops, Coachings) 

Purpose
Sinn stiften für die MA und für das Team: Warum bin ich hier? Was treibt mich an? Was mache ich gerne und kann ich gut? Der persönliche Purpose könnte in der Arbeitsorganisation und in der Führungsarbeit zentral berücksichtigt werden, indem Arbeitsprozesse und die Verteilung von Rollen, Aufgaben und Verantwortung darauf aufbauen. Das BGM sollte Führungskräfte (und Teams) dabei unterstützen, den persönlichen Purpose der Mitglieder im Team kennen zu lernen und die Arbeitsorganisation darauf auszurichten. Purpose Team: Welche gemeinsamen Zweck erfüllt das Team, worauf wird gemeinsam hingearbeitet?

Spielregeln: Regeln stiften Orientierung. Fokus Vertrauensvorschuss, keine zu starren Regeln (bspw. 2 Tage im Büro jede Woche immer gleich vs. Verteilung nach ermessen und externen Geschäften.)
	




Beziehungen
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• Autonomie, Vertrauen und 
Verantwortung

• Förderung von sozialer 
Unterstützung und 
Selbstwirksamkeit

• Umgang mit Konflikten

Zentrale Themen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Rollenklarheit: wer hat welche Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten? Wie wird untereinander kommuniziert? Wenn diese und ähnliche Fragen nicht geklärt sind, nehmen Rollenunklarheiten zu, die Prozesse werden mühsamer und die Arbeitsqualität schlechter und all dies wirkt sich wiederum negativ auf das Teamgefüge («Social Health») und die individuelle psychische Gesundheit aus.




Kompetenzentwicklung
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• Selbstführung und –
management

• Kontinuierliches Lernen on-the-
job

• 21. Century Skills

-> Selbstwirksamkeit

Fördert die psychische Gesundheit 
das psychische Wohlbefinden

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kompetenzentwicklung fördert die Selbstwirksamkeit und hängen positiv mit dem psychischen Wohlbefinden zusammen.

Eine ausgeprägte Selbstwirksamkeit hängt unter anderem mit einer guten psychischen Anpassung und Coping zusammen.

Die Formen des Lernens müssen individualisierter werden, es geht insbesondere darum, geeignete Reflexionsräume (Retros) zur Verfügung zu stellen. Schulungen und Weiterbildungen sind weiterhin wichtig, im Vordergrund sollte aber die Schaffung von kompetenz- und gesundheitsförderlichen Unternehmenskulturen, Strukturen und Prozessen stehen. 

Die am häufigsten genannten überfachlichen Kompetenzen sind Umgang mit Tools, Selbstmanagement, Kommunikation und Kollaboration. Self-care, Umgang mit Unsicherheit und Boundary Management werden in den Interviews hinsichtlich gesundheitsbezogener Kompetenzen am häufigsten genannt. 
Die geforderten fachlichen, überfachlichen und gesundheitsbezogenen Kompetenzen verändern sich im Kontext von New Work und Digitalisierung. Um einem Ungleichgewicht von Anforderungen durch die Arbeit und wahrgenommenen Kompetenzen vorzubeugen, gilt es die erforderlichen Kompetenzen gezielt zu fördern. 

Mögliche Ansatzpunkte zur Persönlichkeitsentwicklung 	
• Selbstwahrnehmung stärken (u.a. Achtsamkeitskurse, Apps) 
• Reflexionsräumen schaffen (u.a. Workshops und Coachings) 
• Glaubenssätze/Überzeugungen thematisieren (u.a. Immunity to change) 
• Persönlichkeitsentwicklung in Personalentwicklung integrieren (u.a. Budget für persönliche Weiterentwicklung) 
• Arbeitsplätze persönlichkeitsförderlich gestalten (u.a. Autonomie, Handlungsspielraum) 
• Training von Achtsamkeit (Mindfulness Based Stress Reduction, Apps wie Headspace, Qi Gong 
	




Umfrage
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AUSTAUSCH 
IM PLENUM

4



zentrale Themenfelder für die 
Unternehmen
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BGM der 
ZukunftBeziehungen

Führung

Kompetenzen



Instrumenten zur direkten 
Anwendung im Betrieb
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https://friendlyworkspace.ch/de/bgm-
services



Vielen Dank!

www.gesundheitsfoerderung.ch/new-work

Samuel Zäch (Projektleiter Betrieb & Entwicklung BGM), 
Gesundheitsförderung Schweiz, Wankdorfallee 5, CH-3014 Bern Tel +41 31 350 04 39, 
samuel.zaech@promotionsante.ch 
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